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Neuroradiologischer Angiographie-Workshop 
an Virtual Reality-Simulatoren und Gefäßmodellen

02.–03. November 2018 · InterCityHotel Göttingen

MIT ANGIOGRAPHIE-WORKSHOP FÜR MTRA

DeGIR

zertifizierterKu
rs

Göttinger
Neuroradiologisch-
Angiographisches
Seminar und
Training13.GNAST

2018




Grußwort

Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen,

dieses Jahr veranstalten wir unseren erfolgreich etablierten
Angiographie-Workshop GNAST zum 13. Mal.

Traditionell richtet sich der GNAST an Kolleginnen und
Kollegen, die sich für die Erlernung der neuroradiologisch-
angiographischen Diagnostik und Therapie interessieren.
In Kleingruppen werden an Virtual-Reality-Angiographie-
Simulatoren sowie an Gefäßmodellen angiographische Grund-
fertigkeiten sowie spezielle interventionelle Techniken erlernt.
Ergänzend vermitteln erfahrene Kliniker in interaktiven Unter-
richtseinheiten theoretische Kenntnisse, Tipps und Tricks.

Der GNAST ist von der DeGIR als DeGIR / DGNR Fortbildungs-
kurs (Basiskurs: Modul A und B und Basis- und Spezialkurs:
Modul E und F) anerkannt und somit ein Baustein zur DeGIR /
DGNR-Zertifizierung. Die Veranstaltung wurde von der 
Landesärztkammer Niedersachsen mit 16 CME Punkten 
zertifiziert.

Auch 2018 bieten wir wieder ein angiographisches Seminar
und Training für Einsteiger und Interessierte aus dem MTRA
Bereich an, in dem wichtige theoretische Grundlagen sowie
praktische Tipps für die neuroradiologisch-angiographische
Routine vermittelt werden.

Neben Training und Theorie werden auch in diesem Jahr das
Networking und der kollegiale Austausch nicht zu kurz
kommen.

Herzlich Willkommen in Göttingen!

Marios Psychogios                                  Michael Knauth

Das Team
stellt sich vor

Von links: I. Tsogkas, PD Dr. M. N. Psychogios, G. Schickedanz, W. Gebel, Prof. M. Knauth,
Dr. D. Behme, Dr. P. von Gottberg



Programm
Ärzte/Ärztinnen

Programm
MTRA

Trainingsinhalte / Themen:

n Typische Indikationen der supraaortalen DSA

Im Mittelpunkt der Mensch: Was ist zu beachten?

n Materialkunde: Diagnostische DSA

n Intraarterielle Thrombolyse

n Extra- und intrakranielle Stents

n Aneurysmatherapie

n Übungen an VR-Simulator und Gefäßmodellen

In Kleingruppen zu je max. 9 Personen werden
drei Themenplätze durchlaufen:

1. Angio-Basiswissen an VR-Simulator und Gefäßmodell

2. Interventionen an VR-Simulator und Gefäßmodell

3. Theorie in Form von interaktiven Unterrichtseinheiten:

n Gefäßanatomie und Varianten

n Fallvorstellungen

n Materialkunde

n Basiswissen DSA

n Stents: Technik und Studienlage

n Neurovaskuläre gefäßverschließende Therapien 
(Coiling, Embolisation)

n Gefäßeröffnende Neuro-Interventionen
(intraarterielles Strokemanagement) 

Freitag, 02. November 2018

bis 12:00 Anreise

12:00 – 13:00 Begrüßung und Imbiss

13:00 – 17:15 TRAINING / THEORIE I

18:00 – 19:00 Stadtführung

ab 19:00 Veranstaltung im Restaurant „DT Keller + Bistro“ 
und gemeinsames Abendessen

Samstag, 03. November 2018

08:30 – 11:30 INTERAKTIVE VORTRÄGE / TRAININGS II

11:30 – 12:30 Mittagessen

12:30 – 15:45 INTERAKTIVE VORTRÄGE / TRAININGS III

ab 15:45 Verabschiedung – 
Ausgabe der Teilnahmebescheinigungen

Freitag, 02. November 2018

bis 12:00 Anreise

12:00 – 13:00 Begrüßung und Imbiss

13:00 – 17:15 TRAINING / THEORIE I

18:00 – 19:00 Stadtführung

ab 19:00 Veranstaltung im Restaurant „DT Keller + Bistro“
und gemeinsames Abendessen

Samstag, 03. November 2018

08:15 – 11:30 TRAINING / THEORIE II

11:30 – 12:30 Mittagessen

12:30 – 15:45 TRAINING / THEORIE III

ab 15:45 Verabschiedung – 
Ausgabe der Teilnahmebescheinigungen



Allgemeine
Informationen

Referenten und
Betreuer

n   Prof. Dr. med. Joachim Berkefeld
     Universitätsklinikum Frankfurt am Main

n   PD Dr. med. Jan-Hendrik Buhk
     Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf

n   Prof. Dr. med. Bernd Eckert
     Asklepiosklinik Altona Hamburg

n   Wolfgang Gebel
     Universitätsmedizin Göttingen

n   Dr. med. Philipp von Gottberg
     Universitätsmedizin Göttingen

n   Prof. Dr. med. Christoph Groden
     Universitätsmedizin Mannheim

n   Prof. Dr. med. Stefan Hähnel
     Universitätsklinikum Heidelberg

n   Prof. Dr. med. Michael Knauth
     Universitätsmedizin Göttingen

n   Dr. med. Volker Maus
     Universitätsmedizin Göttingen

n   Gustav Neitz
     Universitätsmedizin Göttingen

n   PD Dr. med. Marios N. Psychogios
     Universitätsmedizin Göttingen

n   Gunhild Schickedanz
     Universitätsmedizin Göttingen

n   Ioannis Tsogkas
     Universitätsmedizin Göttingen

n   Prof. Dr. med. Horst Urbach
     Universitätsklinikum Freiburg

VERANSTALTUNGSORT
InterCityHotel Göttingen  
Bahnhofsallee 1 · 37081 Göttingen
Tel.: 0551 52 11 521 · www.intercityhotel.de

WISSENSCHAFTLICHE LEITUNG
PD Dr. med. Marios N. Psychogios
Prof. Dr. med. Michael Knauth
Universitätsmedizin Göttingen
www.neuroradiologie.med.uni-goettingen.de

KONTAKT
Gunhild Schickedanz
Abteilung Neuroradiologie · Universitätsmedizin Göttingen
Tel.: 0551 39 13 233 · Fax: 0551 39 12 868
E-Mail: gschickedanz@med.uni-goettingen.de

TEILNAHMEGEBÜHR
Teilnahme am Programm für Ärzte/Ärztinnen ............... EUR  400,- 
Teilnahme am Programm für MTRA ........................... EUR 300,- 

Die Preise beinhalten die Unterbringung im Einzelzimmer für eine Nacht 
inkl. Vollpension.

ORGANISATION / ANMELDUNG

KelCon GmbH · Jessica Klein
Liebigstraße 16 · 63500 Seligenstadt
Tel.: 06182 94 666 39 · Fax: 06182 94 666 44
E-Mail: j.klein@kelcon.de · www.kelcon.de

ZERTIFIZIERUNG
Die Veranstaltung wurde von der Landesärztekammer Niedersachsen 
sowie der Akademie für Fort- und Weiterbildung in der Radiologie mit
16 CME Punkten zertifiziert. Der Kurs ist bei der DeGIR zur Zertifizie-
rung als DeGIR / DGNR Fortbildungskurs angemeldet. 
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Offenlegung der Unterstützung gemäß erweiterter Transparenzvorgabe des FSA-Kodex Fachkreise
(§20 Abs. 5):  

1) 2.500,- Euro     Ausstellungsfläche, Nennung im Programm
2) 1.000,- Euro     Ausstellungsfläche, Nennung im Programm     
3)   500,- Euro     Ausstellungsfläche, Nennung im Programm

WIR DANKEN FOLGENDEN FIRMEN 
FÜR DIE FREUNDLICHE UNTERSTÜTZUNG


